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Gemeindebüro und ehemaliges Pastorat · Herner Straße 356

44807 Bochum · Telefon: (02 34) 53 17 21 · Telefax : (02 34) 54 10 10
E-Mail: St. Franziskus.Bochum-Riemke@bistum-essen.de

Internet: www.franziskus-bochum-riemke.de

Bürozeiten:            Mittwoch        9.15 bis 10.15 Uhr

Gottesdienste:
Sonntag                  10.00 Uhr        im Wechsel Hl. Messe oder
                                                               Wort-Gottes-Feier,  jeden 3. Sonntag
                                                               Reisesonntag, dann keine Hl. Messe
                                                               am 1. Sonntag im Monat: Familienmesse

Mittwoch               9.00 Uhr          Hl. Messe

Freitag                     10.00 Uhr        Gottesdienst im Seniorenzentrum 

Andachten in der Kirche:
In der Fastenzeit, Mai und Oktober nach Aushang und Ansage 

Andachten im Seniorenzentrum:
Wie in der Kirche nach Aushang und Ansage

Beichtgelegenheit:
Samstag              nach Vereinbarung

Kirchenöffnung außerhalb der Gottesdienstzeiten: Samstag 8 bis 9 Uhr

Anschriften: Propsteipfarrei St. Peter und Paul Telefon:
Bleichstraße 12, 44787 Bochum 0234 / 14715
info@propstei-bochum.de

Gemeinde- Telefon:
referentin: Barbara Steeger 53 17 21

Gemeinde- Telefon:
assistentin: Sophie Kölsch 0157/92 36 91 42

Team Telefon:
St. Franziskus: Klaus Pohlschmidt 53 31 54

Kindergarten: Dorothee Albers Telefon:
Auf der Markscheide 34 53 21 90

Caritas-Seniorenzentrum Telefon:
St. Franziskus: Tippelsberger Straße 2-12 9031-0
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Liebe Riemkerinnen und Riemker, Sie halten den
neuesten Franziskusbrief in Händen. Er ist wie-

der ein richtig dickes Heft geworden. Was ha-
ben Sie als erstes gemacht, als Sie den Franziskus-
brief erhalten haben? Vermutlich haben Sie zuerst
das Heft durchgeblättert, um zu sehen, wer alles ei-
nen Artikel geschrieben hat. Haben Sie nach einer
bestimmten Gruppe gesucht, zu der Sie eine be-
sondere Verbindung haben? 

Vielleicht sind Sie beim Blättern bei einem besonderen Bild hängen ge-
blieben. Haben Sie sich dabei an ein bestimmtes Ereignis, an ein besonde-
res Fest erinnert? „Ach ja, was alles passiert ist in der letzen Zeit!“

Dann machen wir es eben selber!

Riemke ist ein sehr aktiver Stadtteil und St. Franziskus ist eine sehr aktive
Gemeinde. Sie, liebe Riemkerinnen und Riemker, können stolz auf Ihren
Stadtteil und auf Ihre Gemeinde sein. Es gibt so viele Gruppen und Initia-
tiven, die sich für das Miteinander einsetzen. Wie in den letzten Ausgaben
ist auch dieses Mal sichtbar, wie vielfältig das Engagement ist und welch
buntes Programm angeboten wird. Für alle Generationen gibt es Angebo-
te, ganz unterschiedliche Traditionen sind lebendig, so viele unterschied-
liche Formen des Miteinanders sind möglich.

Und doch unterscheidet sich dieser Franziskusbrief von allen anderen da-
vor: es ist die erste Ausgabe ohne einen Artikel von Thomas Quadt. Im
letzten Heft haben Sie eindrucksvoll Abschied genommen von Ihrem be-
liebten und angesehenen Pastor. Nicht nur für viele Menschen, auch für
die Gemeinde und für den Stadtteil ist das ein bedeutender Einschnitt. 

Wie soll es jetzt weitergehen ohne Thomas Quadt? 

Einen Nachfolger gibt es nicht, wie soll es also weitergehen ohne Pastor?
Viele machen sich Sorgen, dass nun zu viel wegbrechen könnte. St. Fran-
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ziskus, Riemke, ist Teil der Pfarrei St. Peter und Paul, Bochum. Manches
muss jetzt zentral geregelt und veranstaltet werden, aber hoffentlich
nicht zu viel. Die Zusammenarbeit mit den anderen Gemeinden der Pfar-
rei hakt noch an der einen oder anderen Stelle. 

Kompromisse müssen ausgehandelt werden, die natürlich nur funktio-
nieren, wenn sich alle auch daran halten. Wenn das nicht der Fall ist, sorgt
das für Frustration und Enttäuschung.

Wie also soll es weitergehen? 

Eine spontane Antwort lautet: „Dann machen wir es eben selber!“

Diese Antwort passt irgendwie zu Riemke. Zwar war es immer schön,
wenn der Pastor bei den Vorbereitungen und bei den Veranstaltungen
mit dabei war, aber die Arbeit haben ohnehin Sie gemacht, liebe Riemke-
rinnen und Riemker.  Sie haben so viele aktive Gruppen und Initiativen, in
denen so viele fachkundige und zuverlässige Menschen engagiert sind,
und die Gruppen und Initiativen sind so gut miteinander vernetzt! Es gibt
schon die ersten erfolgreichen Beispiele: Wir können das auch selber.

Gerade weil ich als Diakon die ganze Pfarrei im Blick habe, kann ich Ihnen
Mut machen: Sie, liebe Riemkerinnen und Riemker, können selbstbewusst
und stolz auf Ihre Arbeit blicken. Es wird ihnen auch ohne Pastor möglich
sein, die Gruppen, Initiativen und Traditionen lebendig zu halten.

Esther Otterbach und ich sind für Ehrenamtsmanagement und Sozialpa-
storal in der Propsteipfarrei zuständig. 

Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur Seite,
wenn Sie das wünschen. 

Doch gerade, wenn wir als Christinnen und Christen zusammenkommen,
müssen wir zugeben, dass wir nicht alles selbst in der Hand haben. Aus-
gerechnet die Dinge, die uns am wichtigsten sind, sind unserem Zugriff
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entzogen, nämlich gerade die Fragen nach Leben und Tod, nach Rettung
und Heil. Die Sonntagsmesse, die uns als Mitte, Höhepunkt und Ziel der
Gemeinde vorgestellt wird, ist von einem Priester abhängig. Die Wortgot-
tesfeiern sind ein guter Kompromiss. Die Sakramente Taufe, Hochzeit, Fir-
mung, aber auch zum Beispiel Beerdigungen sind geweihten oder beson-
ders beauftragten Personen vorbehalten. 

Ausgerechnet das können wir nicht: wir können uns nicht selbst retten,
wir können uns nicht selbst das Heil zusprechen, das kann nur Gott allein.
Wir haben nunmal nicht alles selbst in der Hand, aber wir glauben an den
liebenden Gott, der uns nicht im Stich lässt, der uns neue Wege aufzeigen
wird. 

Das wird eine große Aufgabe in den nächsten Jahren sein, dass wir uns
neu darauf besinnen, dass wir bestimmte Dinge nicht selbst in der Hand
haben und auf das rettende Eingreifen Gottes angewiesen sind, dass wir
aber den Mut aufbringen und das Selbstbewusstsein haben dürfen, die
Dinge, die wir in der Hand haben, mit Freude anzupacken, und dass wir
lernen, beides zu unterscheiden.

Was Sie angeht, liebe Riemkerinnen und Riemker, bin ich sehr zuversicht-
lich. 

Ich traue Ihnen das zu und wünsche Ihnen viel Freude dabei,
die Zukunft zu gestalten.

Ihr Winfried Rottenecker, Diakon
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Seit Anfang Juli ist Frau Gabriele Siedlaczek nicht mehr in unserem 
Gemeindebüro anzutreffen. Über Jahre war sie nicht nur unsere

Gemeindesekretärin, sondern auch eine vertrauensvolle Ansprech-
partnerin und hatte immer ein offenes Ohr für alle Angelegenheiten der
Besucherinnen und Besucher des Gemeindebüros. 

Wir bedanken uns herzlich bei Frau Siedlaczek für ihren Einsatz und ihre
Arbeit, die sie für unsere Gemeinde und damit für uns geleistet hat und
wünschen ihr weiterhin für sie persönlich und auch für ihre Tätigkeit
jetzt im Pfarrbüro alles Gute.

Erfreulicherweise hat sich Frau Monika Brormann bereit erklärt, einen Teil
der Aufgaben einer Gemeindesekretärin zu übernehmen, so dass unser
Gemeindebüro mittwochs in der Zeit von 9.15 Uhr bis 10.15 Uhr geöffnet
bleibt. Frau Brormann kann dabei auf ihre reichhaltige Erfahrung, die sie
als Gemeindesekretärin unter Pastor Schulte gesammelt hat, zurückgrei-
fen. Ihr gilt auch unser herzlicher Dank. 

Für das Team St. Franziskus Klaus Pohlschmidt
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Im Frühjahr haben wir uns mit einem Team beim Stadtputz des USB
angemeldet. Das kleine, aber fleißige und hoch motivierte Team hat
nicht nur die Fläche rund um unsere Kirche, sondern auch den oberen

Teil des Marktplatzes sowie Abschnitte der Straßen Auf der Markscheide,
Tippelsberger Straße und Herner Straße in unserem Kirchviertel gesäu-
bert.

Allen Helferinnen und Helfern sagen wir für ihren Einsatz
noch einmal herzlichen Dank.

Für das Team St. Franziskus Klaus Pohlschmidt
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FS=Franziskussaal · GR=Gemeinderaum · SZ = Seniorenzentrum

NOVEMBER
Mittwoch 1.11. Allerheiligen

11.00 Uhr Zentrale Totengedenkmesse in der Propsteikirche

16.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in St. Franziskus mit Ehrung der
Verstorbenen des Jahres aus unserer Gemeinde

17.00 Uhr Gräbersegnung von der Trauerhalle
des Riemker Friedhofs aus

Freitag 3.11. Herz-Jesu-Freitag
15.00 Uhr Hl. Messe in Herz-Jesu-Hamme

Sonntag 5.11. 10.00 Uhr Hl. Messe mit dem JERICHO

Samstag 11.11. 17.00 Uhr Martinszug von der Kirche aus

Sonntag 26.11. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit der Chorgemeinschaft,
anschl. Treffen des Chores im FS

Mittwoch 22.11. 9.00 Uhr Frauenmesse, anschl. Kaffeetrinken im FS

DEZEMBER
Freitag 1.12. Herz-Jesu-Freitag

15.00 Uhr Hl. Messe in Herz-Jesu Hamme

Samstag 2.12. 18.00 Uhr Adventsfeier des Familienkreises im FS

Sonntag 3.12. 1. Adventssonntag
10.00 Uhr Hl. Messe mit der Franziskaner-Band, anschl.

Kolpinggedenktag der Kolpingsfamilie im FS

Sonntag 10.12. 2. Adventssonntag
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Mittwoch 13.12. 15.00 Uhr Frauenmesse,
anschl. vorweihnachtliches Kaffeetrinken im FS

Sonntag 17.12. 3. Adventssonntag
Reisesonntag

14.00 Uhr Adventsfeier der Euch. Ehrengarde im FS

WEIHNACHTEN
Sonntag 24.12. 4. Adventssonntag / Heiligabend

10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in St. Franziskus
16.00 Uhr Krippenfeier für Kinder und Familien

in der St.-Franziskus-Kirche

24.00 Uhr Gemeinsame Christmette
der Pfarrei in der Propsteikirche
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Montag 25.12. 1. Weihnachtstag 

10.00 Uhr Festmesse mit der Chorgemeinschaft

Dienstag 26.12. 2. Weihnachtstag
10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Jugendfriedensgottesdienst mit dem JERICHO

15.00 Uhr bis 17.00 Uhr „An der Krippe zu Gast“

DEZEMBER
Donnerstag 28.12. 18.00 Uhr „Singen in Gemeinschaft“

mit dem Kolpingchor im FS

Sonntag 31.12. Silvester
10.00 Uhr Jahresabschlussmesse in St. Franziskus

JANUAR
Montag 1.1. Neujahr – Hochfest der Gottesmutter Maria

12.00 Uhr Hl. Messe in der Propsteikirche

Freitag 5.1. Herz-Jesu-Freitag
15.00 Uhr Hl. Messe in Herz-Jesu Hamme

Freitag 5.1. Sternsingeraktion in unserer Gemeinde
bis Sonntag 7.1. 14.00 Uhr Beginn am Freitag 

Bitte tragen Sie sich in die Listen hinten in der Kirche ein!

Sonntag 7.1. 10.00 Uhr Hl. Messe mit den Sternsingern
und der Franziskaner-Band

15.00 Uhr bis 17.00 Uhr „An der Krippe zu Gast“

FEBRUAR
Freitag 2.2. Herz-Jesu-Freitag

15.00 Uhr Hl. Messe in Herz-Jesu Hamme

Sonntag 4.2. 10.00 Uhr Hl. Messe und Austeilung des Blasiussegens

Mittwoch 14.2. Aschermittwoch
9.00 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des Aschenkreuzes

MÄRZ
Freitag 1.3. Herz-Jesu-Freitag

15.00 Uhr Hl. Messe in Herz-Jesu Hamme 
15.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen

Sonntag 3.3. 10.00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag 24.3. Palmsonntag
10.00Uhr Wort-Gottes-Feier am Beginn der Karwoche

Beginn auf dem Kirchplatz
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Am Sonntag, 1. Oktober, feierten wir bei herrlichem Wetter auf dem   
Bauernhof Tappe-Tiemann den Erntedank-Gottesdienst. Diesen
hatten Kaplan Fabian Lammers und Barbara Steeger vorbereitet. 

Die Kinder aus den drei Kindergärten unserer Pfarrei bereicherten den
Gottesdienst mit ihrem Gesang und Spiel. Die „Franziskaner-Band“ unter
der Leitung von Barbara und Claus Steeger unterstützen die heilige Mes-
se. Die Resonanz war mit über 200 Gläubigen aus den Gemeinden
St.-Franziskus Bochum-Riemke und Seliger Nikolaus Groß aus Grumme
sehr gut.

Für das Team St. Franziskus Guido & Georg
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Start war um 11 Uhr mit einem gemeinsamen Gottesdienst. Danach gab
es bei leckerem Essen und Getränken ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm für Jung und Alt, u.a. mit Showeinlagen des Zirkus RatzFatz, dem
Spielmobil und einer Hüpfburg des Stadtsportbundes Bochum sowie
einer Geschwindigkeits-Meßanlage und Kopfballpendel des Fanprojekts. 

Ein internes „Riemker“ Fußballturnier mit zwei Teams der KJG Bochum,
dem ABSV Riemke-Hofstede und den AH der DJK Adler Riemke rundete
das Programm ab.

Zudem wurden an diesem Tag die schönen neuen Bierzeltgarnituren der
Gemeinde – gesponsert vom Förderverein St. Franziskus – „eingeweiht“.

Nicht nur deshalb war es wieder ein sehr unterhaltsamer und geselliger
Tag bei herrlichem Sommerwetter! 

Vielen Dank an alle, die hierzu beigetragen haben.

Für die DJK Adler Riemke Stefan Tepe
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Allerheiligen
2023

16 UHR:
WORT-GOTTES-FEIER

MIT EHRUNG DER TOTEN
IN DER ST.-FRANZISKUS-KIRCHE

17 UHR:
GRÄBERSEGNUNG

AB TRAUERHALLE RIEMKER FRIEDHOF



der St. Franziskus-Gemeinde Bochum-Riemke
am Samstag, 11. November 2023, ab 17 Uhr
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Die DJK Adler Riemke lädt im Anschluß
zum gemütlichen Beisammensein ein.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt!

MARTINSZUG
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe
Bewohnende, liebe Mitarbeiten-  

de und an dieser Stelle insbe-
sondere liebe Ehrenamtler, das
Seniorenzentrum St. Franziskus
blickt bisher auf eine ereignis-

reiche und von Veränderungen geprägte Zeit in
den ersten drei Quartalen des Jahres zurück.

Die lange ersehnte und geplante Cafeteria-Eröffnung rückt immer näher
und soll im Oktober 2023 nach einer längeren Corona-Pause wieder an
den Start gehen. Unter anderem wird dies von unseren Ehrenamtlichen
mit unterstützt! Darüber hinaus soll eine große Neugestaltung der Cafe-
teria in diesem Jahr durchgeführt werden.

Und auch personell hat die Einrichtung einige Veränderungen durchlau-
fen. Wir verabschieden die ehemalige Heimleitung Herrn Fred Krusch
und begrüßen Elena Shelesnjakow in der Rolle als neue Pflegedienstlei-
tung. Wir beglückwünschen ebenso Nadine Pranjic sowie Yasemin Har-
nisch zur bestandenen Prüfung als Wohnbereichsleitungen!

Darüber hinaus hat das Seniorenzentrum auch in 2023 wieder viele Akti-
vitäten mit den Bewohnenden unternommen. Dazu zählten zwei Tier-
parkbesuche, Alpaka-Begegnungen, ein Sommer- und Grillfest sowie eine
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Ausflug in den Bochumer Tierpark 2023
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tolle Karnevalsfeier mit dem Bochumer Karnevalsverein sowie unser tra-
ditionelles Erdbeerfest!

Weiterhin ist das Team des Seniorenzentrums St. Franziskus sehr dankbar
für die langjährigen ehrenamtlichen Unterstützer, ohne die so einiges
nicht möglich gemacht werden könnte!

Ebenso fanden auch in diesem Jahr bereits drei Ehrenamtstreffen statt,
um einen Austausch zu gewährleisten. Dabei geht es darum, neue Ideen
für die Angebotsgestaltung zu erarbeiten sowie auch einfach einmal in
netter Runde zusammen zu sitzen!

Sehr gerne können sich Interessierte weiterhin bei uns melden, sollte ein
Ehrenamt für Sie in Frage kommen!

Es grüßen Sie ganz herzlich

Bianca Sabrina Alexander Elena 
Guse Piewek Mauer Shelesnjakow

Sozialer Sozialer Caritas- Pflegedienst-
Dienst Dienst direktor leitung

Alpaka-Besuch 2023Nadine Pranjic wird vom Caritasdirektor
Herrn Alexander Mauer beglückwünscht



Auch in diesem Jahr standen wieder zahlreiche Aktionen auf dem 
Programm. Premiere hat dieses Jahr das neue Gruppenstunden-

sommerfest gefeiert. Dazu haben wir alle herzlich zum gemein-
samen Spielen und Speisen in den Gemeindegarten eingeladen. 

Für einen guten Einstand in die Sommerferien haben wir keine Mühen
gescheut und unter anderem eine Hüpfburg organisiert. Neben unseren
Gruppenstundenkindern sind auch einige Eltern und viele neue Gesich-
ter gekommen. Mit Anbruch der Dunkelheit haben wir den Abend mit ei-
nem gemütlichen Zusammensein am Lagerfeuer ausklingen lassen.

Action geladener war unser alljährlicher Ausflug zum Ketteler-Hof. Am
26. August sind wir mit 29 Kindern und 18 Leitern in den Abenteuerpark
gefahren. Man merkt schnell: Das war ein Ausflug für groß und klein.
Während die Kinder in Kleingruppen den Park erkundeten, boten wir ein
Buffet für zwischendurch an. Aufgrund der Fülle an Attraktionen blieb
aber gerade mal die Zeit für eine kleine Stärkung. 
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Natürlich ließen auch wir Leiter es uns nicht nehmen, den Kletterpfad zu
meistern und bei Temperaturen von knapp 30 Grad eine Abkühlung auf
der Wildwasserbahn zu genießen.  Müde und kaputt sind wir dann am
Abend wieder in Riemke angekommen.

Ähnlich spannend war auch unser Besuch im Erlebnisbad Aqua Magis im
Mai dieses Jahres. Auch hier waren wir mit einer großen Gruppe unter-
wegs. Da es dort hauptsächlich überdachte Bereiche gibt, waren wir zum
Glück auch nicht auf gutes Wetter angewiesen. So konnten wir uns voll
und ganz auf die Rutschen und Bäder konzentrieren, in denen wir uns
den ganzen Tag auspowerten. In der Mittagspause gab es dann Brötchen
und Rohkost für alle, und wir konnten noch einmal neue Kräfte sammeln,
um dann weiter Vollgas zu geben. Als wir zehn Stunden später wieder an
der Feenstraße ankamen, waren wir zwar alle bereit für unser Bett, aber
auch um einen erlebnisvollen Tag reicher.

Final möchten wir uns für ein gelungenes Jahr 2023 bedanken und hof-
fen, dass wir im kommenden Jahr wieder auf euch zählen und gemein-
sam viele tolle Aktionen erleben können!

Für die KjG Nicolai
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Liebe Gemein-
de, das Motto 
des zweiten

Gemeindebriefes
passt hervorra-
gend zu unserem
Thema in der KiTa! 

Schon lange
haben wir uns ei-
ne Lounge-Ecke
für die Kinder im
Außenbereich ge-
wünscht. Leider
war dies immer
viel zu teuer! Nun
hatten wir Glück,
denn der nette
Herr Paulmann
vom Paletten Han-
del hat uns 14 Eu-
ropaletten
gespen-
det und ein lieber
KiTa-Vater hat sie
uns mit dem
Hänger abgeholt!
Nun wurde
geschliffen,
geschraubt sowie
verschönert und
„Schwups“ war die
neue Lounge-Ecke
für die Kinder
fertig.
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Selber machen lohnt sich!

Herzliche Grüße aus der KiTa Dorothee Albers

Zudem gibt es seit dem 1. August auch eine personelle Veränderung bei
uns. Ich habe die Leitung der KiTa übernommen.

Wer mich noch nicht kennt: Ich heiße Dorothee Albers, bin noch 48 Jahre
jung, verheiratet, und wir haben zwei Söhne.

Ich freue mich auf die bewährte Zusammenarbeit mit Ihnen, den Kindern,
Eltern und dem Team!

Auf eine gute Zusammenarbeit!
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Der familienfreundliche
Fußball-Verein im Ortsteil

Informationen unter:
www.djk-adler-riemke.de

Eine Idee
zieht Kreise

Kolpingsfamilie
Bochum-Riemke

„In der Gegenwart muss
unser Wirken die Zukunft

im Auge behalten“.

(Adolph Kolping)

Zusammen sind wir Riemke
Lothar Gräfingholt
Lothar-Graefingholt@t-online.de

Riemke

Richtig gu
Uns

tig ggu
Uns

t aufges
Marker t in der Sie

gestellt für deinen Eink
t in der Sie

ellt für deinen Einkauf:
t in der Siepenstraße.

auf:
aße.

Atelier
Bellis

Wohndeko · Accessoires
Ruhrpottgedöns · Mode

handgemachte
Herzlichkeiten · Blumiges

Herner Straße 363
44807 Bochum

Tel. 02 34/96 64 80 66
www.atelier-bellis.de

Knurra

Ihr Getränkemarkt
im Bochumer-Norden

Oberscheidstraße 12
Bochum-Riemke

Telefon 02 34/ 9 53 69 52
und

Dorstener Straße 365
Bochum Hofstede

Telefon 02 34/57 70 06 12
Parken Sie direkt und

ebenerdig vor unserer Tür und
lassen Sie sich von unserer
riesigen Auswahl an Bier,

Spirituosen und alkoholfreien
Getränken begeistern.

NEU: Geschenk-, Deko-
und Ruhrpott-Artikel 

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!
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Der Blömeke-Effekt wirkt ... 
Mehr auf: www.bloemeke-media.de

gestalten 
drucken  

publizieren 
verbinden

Caritas-Seniorenzentrum St. Franziskus
Tippelsberger Str. 2-12 (Ecke Herner Straße)
44807 Bochum 
Telefon: 0234. 9031-0
seniorenzentrum@caritas-bochum.de

Stationäres Wohn- und Pflegeheim 
Kurzeitpflege – Wenn vorübergehend  
eine professionelle Pflege benötigt wird
Tagespflege – Tagsüber betreut, abends zu Hause

WWW.CARITAS-BOCHUM.DE

WIR PFLEGEN AUCH SIE
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GETRÄNKE
Partner für

Gastronomie und Handel

Wir liefern für Ihre Veranstaltung
das benötigte Equipment und
die dazu gehörigen Getränke!

Telefon (02 34) 53 80 33 
Cruismannstraße 54

44807 Bochum

Fleisch- & Wurstwaren

PARTYSERVICE
Ferdinand
Hornberg

Auf dem Dahlacker 58
44807 Bochum

Telefon: 0234/53 22 72
und auf dem

Riemker Wochenmarkt

Blumen Christine
Moderne Floristik
für jeden Anlass

Mittwoch und Samstag
auf dem Markt in Riemke

0151 15 60 23 91
christineschaepers@gmx.de

Ihr Fleischermeister in Bochum
(auch auf dem Riemker Markt)

Telefon: 02 34/28 96 09
www.fleischerei-granel.de

Handball in
Bochum-Riemke

Informationen unter
www.teutonia-

riemke.de

Hier könnte Ihre
Werbung stehen.

Informationen
unter Telefon:

02 34/

53 17 21
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Liebe Gemeindemitglie-
der, die letzten Monate 
standen ganz im Zeichen 

unseres 100-jährigen Vereinsjubi-
läums. Viele Veranstaltungen und Feiern haben
zu diesem Anlass stattgefunden.

Aber der Reihe nach! Wir konnten am Osterwo-
chende 2023 endlich wieder und lang ersehnt un-
sere Freunde des Wisewood Juniors FC aus Shef-
field begrüßen. Hatten wir anfangs noch Sorge,
dass die coronabedingte Zwangspause unserer
Partnerschaft eventuell geschadet hat, war späte-
stens mit der Ankunft von über 75 Personen aus
England an Karfreitag klar: „PARTY on“!

Selbst die Niederlage des VfL beim sonntäglichen Stadionbesuch tat der
Stimmung keinen Abbruch. Auch Dank unserer Freunde der KJG Bochum-
Riemke, die uns bei der Technik unterstützt haben, vergingen die Tage
(und Nächte) bis zur Abreise am Montag wie im Flug. Dass der
eigentliche Sinn dieses Austauschs, der Kontakt und die Verständigung
von Menschen unterschiedlicher Herkunft, gut geklappt hat, zeigt die Re-
sonanz zum Gegenbesuch an Ostern 2024!

Von Mai bis Juni ging es dann Schlag auf Schlag mit den Festivitäten wei-
ter. So konnten wir im Mai über 60 Gäste unserer „reiferen“ Mitglieder zu
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einem sehr schönen Treffen in der
Felix-May Begegnungsstätte will-
kommen heißen. Bei Leckerem vom
Grill und kalten Getränken wurden
schöne Erinnerungen ausgetauscht
und Ehrungen durchgeführt. Eine
Wiederholung dieser Veranstaltung
ist bereits in Planung. 

Im Juni fanden dann neben einem gut besuchten „Legendenspiel“ zwi-
schen den damaligen Mannschaften des Aufstiegsspiels zur Bezirksliga
vor 20 Jahren auch einige Jugendturniere statt. Und wir konnten dann
zum internationalen Altherrenturnier neben dem FV Engers aus Rhein-
land-Pfalz ebenfalls wieder eine große Gruppe aus Sheffield begrüßen.

Und zum krönenden Abschluss fand am 17. Juni 2023 unsere offizielle Ju-
biläumsfeier bei unseren Freunden des ABSV Hofstede-Riemke auf dem
Urban-Green Gelände statt. Neben der tollen Gastfreundschaft und der
perfekten Organisation der Schützen waren die Teilnahme zahlreicher
Einladungsgäste, davon viele aus unserem schönen Stadtteil, sowie viele
emotionale Momente die Highlights. Dazu gehörte sicherlich die Rede
unseres Ehrenmitglieds Brian Smith aus Sheffield, der die abermalige De-
legation unserer englischen Freunde anführte und für einige Tränen der
Rührung bei zahlreichen Anwesenden sorgte. Auch die Standing Ovati-
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ons für unseren langjährigen Vorsitzenden, Paul Theus, waren ebenso
schön wie verdient.

Neben den zahlreichen „alltäglichen“ Dingen in unserem Verein starteten
wir dann im August bei bestem Wetter traditionell mit der Mannschafts-
vorstellung und Fotoshooting unserer Jugendabteilung in die aktuelle
Spielzeit. Dabei ist es den Verantwortlichen wieder einmal gelungen, alle
Altersklassen zu besetzen, davon einige sogar mehrfach!

An diesem Tag konnten wir den Kindern und Jugendlichen sowie deren
Anhang auch Dank des wiederholten Einsatzes zahlreicher Unterstützer
ein tolles Event bescheren.DJ
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Ob beim Vorbereiten und Einlaufen, dem Fotografieren, dem Catering
oder der Moderation, alle anfallenden Arbeiten konnten trotz der relativ
frühen Anstoßzeit adäquat und ehrenamtlich besetzt werden. Das obli-
gatorische Gruppenbild rundete den tollen Tag ab.

Im September dann durften wir
uns beim Schützenfest des ABSV
Hostede/Riemke ein wenig revan-
chieren. Zahlreiche Adleraner wur-
den nicht nur als Unterstützung
hinter den Bierständen, sondern
auch in geselliger Runde des Öfte-
ren davor gesehen. Die Teilnahme
am Umzug durch die Gemeinde am Sonntag war ebenfalls eine schöne
Aktion.

Auch wenn diese Zeilen nur ein kurzer Abriss von fast sechs Monaten seit
dem letzten Franziskusbrief sein können, sollte jedem/r LeserIn klar sein,
was für eine Arbeit und wie viel ehrenamtliches Engagement dahinter
steckt. Ein Mitglied der KJG Bochum-Riemke hat es vor einigen Jahren mal
ganz einfach ausgedrückt, nachdem ich mich für die Hilfe bei einer Veran-
staltung auf unserer Anlage bedankt habe: „Einer muss es ja machen“!

Und getreu dem Motto des Pfarrbriefs und auch unserem Selbstver-
ständnis wird auch bei uns „einfach gemacht“. Dass nicht immer die Zeit
dafür da ist und auch manchmal die Nerven blank liegen, kann keinen
Ehrenamtler überraschen. Aber gerade die letzten Wochen und Monate
in der Gemeinde, der Gemeinschaft und dem Miteinander haben wieder
gezeigt, wofür sich der Aufwand und der Einsatz, der mit noch so vielen
Danksagungen nicht ansatzweise aufgewertet werden kann, lohnen.

Mit einem großen Dankeschön & bis bald –
lasst den Adler fliegen!

Blau-weiße Grüße von der Feenstraße Patrick Heße & Stefan Tepe
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Kolpingsfamilie Bochum-Riemke

Zeitenwende – eine Aufgabe, die uns alle gemeinsam fordert

Die Zeitenwende ist laut Du-
den der „Beginn einer neuen
Zeit“. Das wirkt als Begriff
abstrakt und muss an vielen
Stellen konkretisiert werden. 

Aktuell brechen vormals
tragende Gewissheiten ein,
bröckeln bisher stützende
Gewohnheiten und schei-
nen sich einst verbindende
Überzeugungen zu pulverisieren. In einer Zeitenwende leben heißt, einer-
seits manches loszulassen, andererseits herausgefordert zu sein, Neues,
Ungewohntes zu wagen. 

Ja, wir können diese neue
Zeit selbst gestalten und
Einfluss darauf nehmen.
Denn der beste Weg in die
Zukunft ist, sie gemeinsam
zu gestalten. 

Dies haben wir u. a. in unse-
rer Kolpingsfamilie mit ver-
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Ein Team der KjG übernahm die Bedienung beim
Kaffeetrinken für die Gemeinde am Tag der Deut-
schen Einheit im Franziskussaal.

Der Kolpingchor unter Leitung von August Köster er-
öffnete den Nachmittag am 3. Oktober.
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änderten Gottesdiensten – z. B.
Wortgottesdienstfeiern – zu
bestimmten Anlässen im Fran-
ziskussaal getan. 

Wir haben Quiznachmittage
mit in unseren Halbjahresprogrammen aufgenommen. Wir haben auch
Traditionelles beibehalten. In diesem Jahr haben wiederum drei Team-
mitglieder das Zeltlager der KJG besucht und haben für die Kinder und
Jugendlichen und natürlich für die Leiter einen Grillabend gestaltet. Ab-
gerundet haben die Teammitglieder diesmal diesen Tag, diesen Abend,
mit den Jugendlichen und sind über Nacht bei Ihnen geblieben. Das war
ein voller Erfolg. 

Unsere nächsten geplanten Veranstaltungen sind ein „Klönnachmittag“
(Frauen unter sich?) bei Kaffee und Kuchen am 2. November; Die Bibel,
Altes und Neues Testament verstehen am 16. November, Kolping-Gedenk-
tag am 3. Dezember und am 28. Dezember Weihnachtslieder in der Ge-
meinschaft.  

Informationen sind regelmäßig im Schaukasten
auf dem Kirchplatz oder

unter www.kolpingriemke.de zu finden.

Es wäre schön Dich, Euch bei den Veranstaltungen zu sehen. Der Blick
nach vorn lässt uns hoffen. Alle Veranstaltungen sind kostenfrei. Inter-
essierte sind herzlich willkommen.

Adolph Kolping sagte schon:
„In der Gegenwart muß unser Wirken die Zukunft

im Auge behalten.“

Bleiben Sie behütet unter Gottes Segen.   TREU KOLPING

Der Vorstand der Kolpingsfamilie Bochum-Riemke
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Für unsere Freizeit sind wir in diesem Jahr in
den Sommerferien mit 53 Teilnehmer*innen
und 27 Leiter*innen für zwei Wochen nach

Bad Fallingbostel gefahren. 

Vor einigen Wochen hatten wir dann seit längerer Zeit mal wieder ein
Nachtreffen von unserer diesjährigen Freizeit. Beim Beisammensein und
Chipsessen haben wir uns die entstandenen Fotos angeschaut und uns
über unsere Erlebnisse und Erinnerungen ausgetauscht. 

Die Erinnerung, die bei uns allen noch sehr präsent war, war das Wetter.
Denn leider hat es an vielen der 14 Tage geregnet. Die ganze Freizeit war
davon geprägt, uns Spielvarianten zu überlegen, die auch bei Regen gut
durchführbar waren. Trotzdem waren wir natürlich fast jeden Tag im
Wald. 

Besonders das Aufräumen war ein großes Durcheinander, weil es an ge-
nau dem Tag in Strömen geregnet hat. Wir haben versucht, die Zelte im
Aufenthaltsraum zu trocknen und zusammenzupacken. Da das eher so
mäßig funktionierte, haben wir die Zelte nach unserer Ankunft in Bo-
chum im Franziskussaal wieder aufgebaut und dann wurden sie auch
wirklich trocken. 
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Aber der Regen ist nicht die einzige Erinnerung von der Freizeit, über die
wir geredet haben. Für viele war der Piratenmottotag das absolute High-
light. Wir sind nicht nur alle den ganzen Tag im Piraten- (oder wie einige
im Papageien-) Kostüm rumgelaufen, sondern wir haben auch das echte
Piratenleben kennengelernt. 

Der Piratenkapitän wurde nämlich samt des Schatzes entführt und das
Piratendorf musste Aufgaben erledigen und Punkte sammeln, um am
Nachmittag die große Rettungsaktion starten zu können. Mit vereinten
Kräften aller Piraten konnte der Piratenkapitän mit dem Schatz von den
Entführern befreit werden. Der gewonnene Kampf wurde abends in einer
großartigen Piratendisco gefeiert.

Ein weiteres Highlight der Frei-
zeit waren die böhmisch-olympi-
schen Spiele. Nach einer großen
Eröffnungsfeier mit olympischen
Fackelträgern und Feuer am Vor-
abend, mussten die Teilnehmer
in 2er Teams durch den Wald lau-
fen und ihr Können in verschie-
denen olympischen Disziplinen
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beweisen. Dazu gehörten neben Basketball und Springreiten auch Flag-
genraten und Gewürze riechen und bestimmen. Abends folgte auch noch
eine Preisverleihung, bei der die Gewinner mit Medaillen ausgezeichnet
wurden. 
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Während der zwei Wochen haben
wir auch wieder ganz viel Besuch
bekommen. 

In der ersten Woche kam eine klei-
ne Abordnung der Kolpingsfami-
lie aus unserer Gemeinde und,
wie jedes Jahr, haben sie auch
wieder für uns gegrillt und mit
uns den Abend ausklingen lassen.
Am Sonntag machten sich die
Steegers zusammen mit Sophie
Kölsch auf den Weg zu uns nach
Bad Fallingbostel und gestalteten
für uns einen Wortgottesdienst. 

Vielen Dank an alle,
die uns besucht haben!

Insgesamt waren die zwei
Wochen mal wieder ein vol-
ler Erfolg und wir sind jetzt
schon gespannt aufs näch-
ste Jahr. Wir freuen uns auf
alle alten und neuen Teil-
nehmer*innen. Nähere In-
formationen zur Freizeit im
nächsten Jahr folgen in Kür-
ze über Instagram, unsere
Website und den Newslet-
ter.

Für das Lagerleitungsteam 
Ida
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Liebe Gemeindemitglieder, auch im zweiten Fran-
ziskusbrief des Jahres will ich Ihnen über das Ver-

einsleben der Ehrengarde berichten. 

Anfangen will ich mit Karfreitag, dem 7. April 2023.
Nach der Karfreitagsliturgie startete traditionell der
Kreuzweg der Ehrengarde nach Stiepel.

Wir trafen uns am Marktplatz, wo wir uns mit Texten auf den Kreuzweg
einstimmten. Dann ging es los mit 13 Pilgern, die Markscheide entlang,
die Tippelsberger Str. hoch bis zum Fußweg der zum Sportplatz der DJK
Adler Riemke führt. Oberhalb des Platzes war die erste Station des Kreuz-
weges am Hermeskamp. Von hier aus ging es weiter zur Straße in der
Röttgersbank, die Grummer Straße lang bis zu dem Constantinteich,
2. Station. Es schließt sich die Heckertstr. an bis zur A 40 Brücke, 3. Station.
Parallel zur A 40 verläuft der Fußweg, der jetzt entlang gegangen wurde.
Den Stadionring am Josef-Hospital vorbei bis hin zum Gersteinring,
4. Station. 
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14. Station am Glockenturm von St. Marien, Zisterzienserkloster.
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Wir folgten dann dem Verlauf der Straße Krümmede und Harpener Stra-
ße bis zur Lohringbrücke, die wir dann betraten. Danach ging es in die
Straße am Lohberg und Goerdtstraße bis zum Springorum Radweg, 5. Sta-
tion. Wir folgten dem Radweg bis zum Glockengarten, 6. Station. Es ging
weiter unter der Altenbochumer und Wittener Straße her sowie über die
Universitätsstraße bis zur Wiemelhauser Straße, 7. Station. 

Von dort weiter über die Wasserstraße bis zur Lukaskirche, 8 Station. Ent-
lang bis zur Kampstraße, 9. Station. Weiter bis zum ehemaligen Haus Sei-
er, Markstraße, 10. Station. Markstraße bis zur Baumhofstraße, dann Ka-
stanienweg entlang, Charlottenstraße, 11. Station. Königsallee entlang in
die Straße Im Haarmansbusch, 12. Station. Kemnader Straße Haus Spitz, 
13. Station. 

Weiter bis zum Kloster der Zisterzienser, 14. Station unterm Glockenturm,
wo die Autopilger zu uns stießen, somit waren wir 20 Pilger. Die Zister-
zienser luden uns nun in den Pfarrsaal ein, uns etwas zu stärken. An-
schließend ging es in die Marienkirche zur abschließenden Komplet. 

Es war wieder ein gelungener Kreuzweg mit net-
ten Gesprächen zwischendurch und ein toller
Spaziergang durch die Natur. Herzliche Einladung
für nächstes Jahr. 

Ostern war dieses Jahr das Hochamt am Oster-
montag, den 10. April 2023. Die Ehrengarde zog
hier in Uniform auf genauso wie am Pfingstmon-
tag, den 29. Mai 2023.

Unser Gemeindetag war dieses Jahr am 13. Au-
gust 2023 auf dem DJK Adler Riemke Sportplatz.
Um 11 Uhr wurde er mit einer Festmesse eröffnet.
Der JERICHO sorgte hier für eine perfekt musikali-
sche Begleitung, wir zogen auch hier in Uniform
auf. Nach der Messe gab es wie immer einiges für
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die Kinder zu erleben und was Leckeres zu Essen und zu Trinken. Wir dan-
ken hier den Helfern der DJK, ohne die das alles nicht möglich gewesen
wäre.

Weiter ging es mit unserem Patronatsfest am 24. September 2023. Um 10
Uhr gab es eine feierliche Wort-Gottes-Feier, die von Dominik sowie Mari-
anne Schmelzer vorbereitet und durchgeführt wurde. 

Herzlichen Dank dafür! 

Der Kirchenchor sorgte für die feierliche musikalische Begleitung und die
Ehrengarde war wieder in Uniform dabei. Anschließend waren alle Mit-
glieder in den Franziskussaal eingeladen, das Patronatsfest zu feiern. Es
gab leckeres Essen und Getränke dazu sowie nachmittags Kaffee und Ku-
chen.

Am 1. November 2023 findet um 16 Uhr eine Wort-Gottes-Feier zum Ge-
denken der Verstorbenen des letzten Jahres und aller Verstorbenen statt. 

Die Ehrengarde wird wieder dabei sein.
Anschließend um 17 Uhr erfolgt die Gräbersegnung

auf dem Riemker Friedhof.

Am 17. Dezember 2023, dem 3. Adventssonntag, findet die Adventsfeier der
Ehrengarde um 14 Uhr im Franziskussaal statt.

Die Ehrengarde lädt am 2. Weihnachtsfeiertag, den 26. Dezember 2023,
wieder von 15 bis 17 Uhr die Gemeinde ein, zu Gast an der Krippe zu sein,
ebenso am 7. Januar 2024 zwischen 15.00 und 17.00 Uhr.

Ich wünsche eine schöne und besinnliche Adventszeit
sowie eine fröhliche Weihnachtszeit. 

Es grüßt Sie herzlich Andreas Gödeke,
Oberst EEG St. Franziskus Bochum-Riemke
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W er am 18. Juni die Messe besucht hat, kennt
mich schon ein bisschen ‒ das war der erste

Gottesdienst, den ich mit dem JERICHO musi-
kalisch gestaltet habe, damals noch als provisorische Lei-
terin.

In der Zwischenzeit hat sich heraus-
kristallisiert, dass ich bleibe, und so
möchte ich mich kurz vorstellen.

Mein Name ist Natalie Mol. Ich habe
Philosophie in Bochum und Musik in
Dortmund studiert; erst vor wenigen
Jahren absolvierte ich ferner eine C-
Ausbildung für katholische Kirchen-
musik in Essen.

Meine Arbeit dreht sich vielfältig
ums Singen: In den vergangenen
rund 20 Jahren habe ich u.a. als Sän-
gerin Rollen in Kinderopern verkör-

pert, mit historischen Instrumenten zusammen musiziert, Uraufführun-
gen mitgestaltet und Gastvocals zu Heavy-Metal-Alben beigesteuert. Als
Stimmbildnerin und Gesangspädagogin habe ich Erzieherinnen fortge-
bildet, ein Projekt des Theaterwissenschaftlichen Instituts der Ruhr-Uni-
versität begleitet und mit verschiedenen Chören und Einzelpersonen ge-
arbeitet. Mitunter komponiere ich auch.

Als 2013 der Akafö-Chor en route gegründet wurde, den ich bis heute leite,
begann für mich die regelmäßige Arbeit als Chorleiterin.

Und nun bin ich hier und wünsche uns allen ein gutes
und bereicherndes musikalisches Miteinander!

Für den Jericho Natalie Mol
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Seit mehr als einem halben Jahr ist die Gemeinde nach
der Pensionierung von Pastor Quadt ohne einen „Hir-

ten“. Dieser Umbruch und der damit einhergehende
massive Priestermangel scheint bisher unser Gemeindele-
ben kaum beeinträchtigt zu haben. 

Dank der Arbeit zahlreicher Ehrenamtlicher in der Gemeinde, hier beson-
ders zu nennen das WGL-Team und das Team St. Franziskus, der Arbeit
der Gemeindeassistenten und -assistentinnen und unserer maximal
engagierten Gemeindereferentin Barbara Steeger ist das Gemeindele-
ben weiterhin sehr vielfältig, wovon dieser Franziskusbrief und die Bei-
träge der einzelnen Gemeinschaften ein beredtes Zeugnis ablegen.

Zur Gemeinde ge-
hört auch die Chor-
gemeinschaft, die
weiterhin trotz ih-
res hohen Alters-
durchschnitts und
der seit langem be-
stehenden Nach-
wuchsprobleme ak-
tiv und engagiert
ihren Beitrag zu den
religiösen und so-
zialen Aktivitäten in
unserer Gemeinde
leistet.

So durften wir in
der Hl. Messe am
Ostermontag, im
Seelenamt für Dr.
Maria Petermeier
und im Wortgottes-
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dienst am Patro-
natsfest auftreten.
Außerdem nahmen
wir als Chor ge-
schlossen an der
Fronleichnamspro-
zession in der Innen-
stadt teil.

Zur Stärkung des
Vereinslebens führ-
ten wir unser tradi-
tionelles Grillfest im
Vereinshaus der DJK
Adler Riemke durch
(Foto linke Seite),
wobei wir uns an
dieser Stelle ganz
herzlich beim Verein
und vor allem bei
dessen Vorsitzenden Patrick Hesse für die großzügige Unterstützung be-
danken dürfen.

An unserem auch schon zur Tradition gewordenen Tagesausflug, der uns
nach Ratingen ins Industriemuseum Cromford und nach Kaiserswerth
führte, nahmen 32 Personen teil, die von einer uneingeschränkt gelunge-
nen Veranstaltung sprachen (Foto oben).

Am 26. November wollen wir dann anlässlich des Cäcilienfestes (die hl Cä-
cilia gilt als Schutzpatronin der Kirchenmusik) im Wortgottesdienst sin-
gen und anschließend im Franziskussaal gemeinsam essen.

Ansonsten: Ohne Gottes Gunst ist alles umsu(o)nst.

Heinz-Peter Wiedemann
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Über die Osterfeiertage hatte die DJK Adler
Riemke Besuch aus unserer Partnerstadt
Sheffield. Die beiden Fußballvereine konn-

ten ihre 30jährige Freundschaft feiern und am
Ostermontag waren die DJK Adler Riemke und der
Football Club „Wisewood Juniors“ zu einem Osterei-
erschießen zu Gast in der Jugend- und Schützenbegeg-
nungsstätte des ABSV. 

Ende April hat sich der ABSV als einer der stärksten Vereine am 632. Bo-
chumer Maiabendfest beteiligt. Erstmals konnte wieder ein viertägiges
Stadtfest durchgeführt werden. 

Morgens haben die Schützen ihr traditionelles Foto für das Festbuch aufge-
nommen und den Abend gemütlich im Schützenhaus ausklingen lassen.

46

Morgens    
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  Fotoaufnahme für das Festbuch und nachmittags Teilnahme am Bochumer Maibendfest 2023

Gute Stimmung beim Jubiläumsfest in dem bis zum letzten Platz
gefüllten Schützenhaus
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Ein gelungenes 100-jähriges Vereinsjubiläum feierte die DJK Adler Riem-
ke am 17. Juni 2023 mit vielen Freunden und einer Abordnung aus Shef-
field im ausverkauften Schützenhaus. „Es war für uns eine besondere
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Freude, das Jubiläum für unsere Freunde von der DJK auszurichten,“ so
Vorsitzender Thomas Becker. 

Königspaar Frank I. und Manuela I. haben sich zum Schluss ihrer Regent-
zeit gewünscht, dass sie vom gesamten Bataillon am 8. Juli zum Stadt-
schützenfest nach Iserlohn begleitet werden. Mit zwei Bussen starteten
die Schützen und die Spielleute Herne 08 früh morgens nach Iserlohn
und beteiligten sich mit dem Zug Wermingsen am Festumzug zur Alex-
anderhöhe.

Mit einer Königsparty haben sich Frank I. und Manuela I. am 22. Juli bei al-
len Mitgliedern für die Unterstützung in ihrer durch Corona verlängerten
fünfjährigen Regentzeit bedankt. Als Abschiedsgeschenk erhielten sie ei-
ne gravierte Gartenbank.  
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Frank I. und Manuela I. testen ganz gemütlich ihre neue Gartenbank 
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Nach fünf Jahren hat der ABSV wieder ein Schützenfest in Riemke gefei-
ert. Der Zeltverleiher hatte die Rahmenbedingen so verändert, dass die
Schützen beschlossen: Dann machen wir es eben selber und richten das
Schützenfest rund um das Schützenhaus aus. Vorsitzender Thomas Bek-
ker: „Die Entscheidung das Schützenfest nicht im Zelt, sondern auf der
Freizeitanlage „Am Hausacker“ auszurichten, ist uns nicht leicht gefallen.
Der große Zuspruch der Besucher als auch von den befreundeten Verei-
nen hat uns gezeigt, dass wir über eine herausragend gelegene Veranstal-
tungsfläche mitten im Grünen und im Zentrum von Riemke verfügen.
Unsere Gäste fühlten sich bei uns sehr wohl und haben uns dies mit ih-
rem Besuch gezeigt.“

Das Schützenfest begann am Freitag mit der Kranzniederlegung und
dem ökumenischen Gottesdienst. Am Ende des Gottesdienstes sammel-
ten die Schützen für einen evangelischen und einen katholischen Kinder-
garten, um diese damit zu unterstützen.

Zu Ehren des scheidenden Königspaares wurde der Große Zapfenstreich
aufgeführt. SC
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Fassbieranstich zur offiziellen Eröffnung des Schützenfestes mit Carla Fiege
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Am Samstag stand die Fra-
ge im Raum, aus welcher
Kompanie wird das näch-
ste Königspaar kommen.
Joachim Klein aus der 6.
Kompanie hatte das not-
wendige Glück und schoss
den Adler von der Stange
und wählte seine Frau Da-
niela zur Königin.

Am Abend folgte eine
emotionale Krönung.
Frank I. und Manuela I.
wurden verabschiedet und
die Insignien an Joachim I.
und Daniela I. übergeben. 

Auch an diesem Abend feierten ganz viele Gäste mit den Schützen und
der Partyband Powerplay. Der große Festumzug mit der Parade vor dem
Schützenhaus stand am Sonntag auf dem Programm. „Ganz herzlich be-
danken wir uns bei der DJK Adler Riemke, Teutonia Riemke Handball, der
KjG Riemke und dem VfL Fanclub Hordel für die aktive Unterstützung an
allen Tagen. Ohne diese gute Zusammenarbeit hätten wir nicht ein so
stimmungsvolles und harmonisches Fest feiern können“, so das Fazit von
Thomas Becker.

Anlässlich des Volkstrauertages am 19. November 2023 wird der ABSV um
11.45 Uhr einen Kranz am Ehrenmal auf dem Riemker Friedhof niederle-
gen. Alle sind herzlich eingeladen, an der Feierstunde teilzunehmen.

Ganz herzlich bedanken wir uns bei der St. Franziskus-Gemeinde für die
Übernahme der alten Bierzeltgarnituren. 

Das Schützenhaus ist jeden Freitag ab 18.30 Uhr für alle geöffnet. SC
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Königspaar Joachim I. und Daniela I. Klein mit
ihren Adjutanten Tobias und Patrick Klein. 





Kostrzewa Monika 03.04.2023
Fork Christiane 05.04.2023

Menne Klaus 06.04.2023
Scherf Christine 08.04.2023

Ladwig Otfried 16.04.2023
Berger Gisela 19.04.2023

Matschiske Christel 04.05.2023
Winiarski Werner 07.05.2023

Brinkmann Heinz 26.05.2023
Rilinger Ursula 26.05.2023

Dulny Johanna 27.05.2023
Nobbe Christiane 28.05.2023

Holler Marianne 29.05.2023
Schaefer Wilhelm 01.06.2023

Hornberg Danuta 03.06.2023
Gierlich Bärbel 05.06.2023

Deppe Horst 18.06.2023
Slabik Margarete 29.06.2023

Gorzela Veronika 04.07.2023
Halm Anton 07.08.2023

Lie Ursula 15.08.2023
Steinhoff Emilie 18.08.2023

Schwickerath Maria 26.08.2023
Gierlich Klaus 29.08.2023

Trilling Wilhelm 29.08.2023
Lübbehusen Annegret 31.08.2023

Rieboldt Annegret 24.09.2023
Gruczyk Luzie 26.09.2023

Niemeyer Magdalene 02.10.2023

Das heilige Sakrament der Ehe spendeten sich:
Borkenhagen Stephan und Linda am 6. Mai 2023
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Name  Anschrift

In die Ewigkeit zu Gott heimgerufen wurden:
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